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1. Entstehungskontext und Fragestellungen

2. Forschungsmethodischer Ansatz

3. Entwicklungslogisches Lernkonzept von Vila-b

4. Curriculumentwicklung auf Basis von Kernarbeitsaufgaben

5. Bisherige Ergebnisse
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Entstehungskontext und Fragestellungen

• Zivilrechtliche und Bauaufsichtliche Notwendigkeiten
– Reach, EnEV, EnEG, LBO, ATV, etc.

• Produktorientierte Projektziele
– Entwicklung einer innovativen und zertifizierten Fortbildung zur 

„Fachkraft für ökologische und klimagerechte Altbausanierung”
– Etablierung eines Kompetenzzentrums

• Zielgruppen
– Trockenbauer/in, 
– Tischler/in, 
– Zimmerer/in, 
– Dachdecker/in
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Entstehungskontext und Fragestellungen
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Entstehungskontext und Fragestellungen

• Weiterbildungsbeteiligung des Handwerks in Deutschland -
ausgewählte Trends:
- Hauptanteil (64%) besteht aus betrieblicher Weiterbildung
- Zunahme des informellen Lernens
- Weiterbildungsbeteiligung ist bildungsabhängig
- Rückläufiger Beteiligungstrend gestoppt
- Vielfalt der (oftmals kurzen) Veranstaltungsformen
- Handwerk im Vergleich der Wirtschaftsbereiche „bildungsfern“

(geringe Teilnahmequoten)
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Entstehungskontext und Fragestellungen

• Forschungsfragen des Projekts:
1. Was sind die didaktischen Grundlagen zum Lernen im 

Arbeitsprozess?
2. Wie kann das Lernen mit digitalen Medien im Arbeitsprozess 

realisiert und kontinuierlich verankert werden?

3. Welchen Beitrag leistet das zu entwickelnde
Weiterbildungskonzept bei der Kompetenzentwicklung von 
Facharbeitern und bei der Unternehmensentwicklung?
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Entstehungskontext und Fragestellungen

KMU Handwerk

Hersteller Bauindustrie

Projektpartner
- HäusgenBau
- Tischlerei Windeler
- Zimmerei Spiegel
- Architekt M. Kahrs
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Forschungsmethodischer Ansatz
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Forschungsmethodischer Ansatz

• Arbeitsprozessanalysen
– Anwendung eines 

Beobachtungs- und 
Befragungsinstrumentes

– Team aus 
Sozialwissenschaftler und 
Fachexperten

– Identifizierung zentraler 
Aufgaben, dazugehöriger 
Kompetenzen und 
Problemen/Lernmöglichkeiten
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Entwicklungslogisches Lernkonzept von Vila-b

Virtuelles Lernen

Lernen in 
Präsenzveranstaltung

= 
Vermittlung von 

Grundlagenwissen

Lernen im 
Arbeitsprozess

=
Problemlösung im 

Arbeitsprozess

Lernen am PC-
Arbeitsplatz

=
Reflexion und 

selbstorganisiertes 
Lernen

Entwicklungslogischer 
didaktischer Ansatz

Orientierung an realen Arbeitsprozessen (Baustellenbesuche)
Kombination von Lernorten (Blended Learning-Ansatz)
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Entwicklungslogisches Lernkonzept von Vila-b
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Spezielle 
Lerninhalte lassen 
sich am besten im 
Seminar vermitteln. 
Geplante sind 2-3 
Veranstaltungen

Die Planung der 
auszuführenden 
Arbeiten ist ein 
zentraler Bestandteil 
der Weiterbildung. 
Sie geschieht vor der 
Ausführung am PC in 
Kooperation

Im Prozess der Arbeit 
auf den Baustellen 
erhalten die 
Fachkräfte mit 
modernster IT Zugriff 
auf Informationen und 
die Möglichkeit der 
Kommunikation

Während der 
Ausführung 
dokumentieren die 
Fachkräfte mit 
mobilen Geräten ihre 
Arbeit. Im Anschluss 
reflektieren sie sie am 
PC.
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Entwicklungslogisches Lernkonzept von Vila-b
Realer Arbeitsprozess

Im Zentrum: Problemlösendes Lernen

Kontexterkennung mit 
Barcode/RFID Auslöser:

Baustoff,
hoher Lernbedarf z.B.
durch Vielfalt (100.000 
Produkte)
Inhalt:
Verarbeitung
Vorteil: 
Für verschiedene
betriebliche 
Probleme 
nutzbar 
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Elementare Kompetenzen zum
Verbauen eines Werkstoffs 
Fachliche Grundlagen

Benötigtes Wissen um 
komplexe Hintergründe zu 
verstehen und unvorhersehbare 
Arbeitssituationen meistern zu 
können.
Detailinformationen

Kernarbeitsaufgaben und -kompetenzen als didaktisches Prinzip 
für die Erstellung der Lerninhalte.

Didaktisches Prinzip

Beschreibungen um 
Handlungsabläufe im 
Arbeitsprozess zu unterstützen 
Anleitungshilfe/Ablaufplan

Informationen um einen 
Problemlösungsprozess zu 
unterstützen  
Erfahrungsbasierte Algorithmen
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Curriculumentwicklung auf Basis von 
Kernarbeitsaufgaben

Arbeitsprozessanalysen

Zielgruppenanalyse Rahmenbedingungen
Sektor

Kernarbeitsaufgabe 1

Kernarbeitsaufgabe 2

Kernarbeitsaufgabe 3

Lern/Arbeitsaufgabe 1

Lern/Arbeitsaufgabe 2

Lern/Arbeitsaufgabe 3

Validierung
durch

Experten-
Facharbeiter-
Workshops

Lerninhalte

Lerninhalte

Lerninhalte

Bei Entwicklung einwirkende didaktische Elemente

Vermittlung von Kompetenzen durch:
- Handlungsorientierung (Lernen im Arbeitsprozess)
- Orientierung an realen Lernsituationen (Baustelle)
- Entwicklungslogik (Kompetenzentwicklung)
- Mediale Aufbereitung (Virtuelles Lernen)
- Verknüpfung von Lernorten (Blended Learning)

„Arbeitsbezogene Dimensionen des Lernens“ Entwicklung Lerninhalte & Assessment

Beobachtungen bzw. Ergebnisse

Kernkompetenz 1

Kernkompetenz 2

Kernkompetenz 3

Ziel: Fachkraft für ökologische Altbausanierung

Assessment und Zertifizierung

Arbeitsprozessbezogenes Curriculum

Kontextbezug
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Inhalte 

Zeit

(aufgabenorientiert) 

M2
M3

M4
M5

M6
M7 

M8
M9 

M10
M11

M12
M13

M14
M15 

M16
M17 

M18
M19

M20
M21

M22
M23 

M24

Kompetenzanspruch

Modularisierungsfeld 1

Modularisierungsfeld 2

Modularisierungsfeld 3

M1 



http://www.itb.uni-bremen.de

Bisherige Ergebnisse

• Durchführung von Arbeitsprozessanalysen u.a. für:
- Fenstereinbau (Altbau, Neubau, bodentiefe Fenster/Türen)
- Dämmung Außenwände (ökologische Dämmung, Innendämmung 

HWFP)
- Dämmung Dach (Vollsparrendämmung, Dachsanierung)
- Anbauten/Ausbau (Holzrahmenbau, Garagendach)

• Auswahl und Einbindung von KMU für Arbeitsprozessanalysen 
und Testphasen
– Auswahl und Vorbereitungen für Kompetenzzentrum

– Entwicklung des Theoriekonzepts

– Veröffentlichungen und Homepage
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

Weitere Informationen unter:

http://www.vila-b.de
http://www.itb.uni-bremen.de


